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DTM-Stars am Steuer des Audi R8 LMS 

 

 Ekström, Rockenfeller und Scheider bestreiten 24h-Rennen 

 Werkseinsätze auf dem Nürburgring und in Spa-Francorchamps 

 Drei Top-Teams und hochkarätige Fahrerbesetzungen 

 

Ingolstadt, 5. April 2011 – Mit hochkarätigen Fahrerteams nimmt Audi die 

beiden 24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring (25./26. Juni) und in Spa-

Francorchamps (30./31. Juli) in Angriff. Bei den beiden Werkseinsätzen mit dem 

Audi R8 LMS gehen auch die DTM-Stars Mattias Ekström, Mike Rockenfeller und 

Timo Scheider an den Start.  

 

Auf der legendären Nürburgring-Nordschleife starten die Teams ABT Sportsline und 

Phoenix Racing mit jeweils zwei Audi R8 LMS. Nachdem sie beim 24-Stunden-

Rennen auf dem Nürburgring bereits in den vergangenen beiden Jahren wertvolle 

Erfahrungen mit dem GT3-Sportwagen der quattro GmbH sammelten, erhalten sie 

dieses Mal volle Werksunterstützung aus Ingolstadt und Neckarsulm.  

 

Alle vier Fahrzeuge sind dabei erstklassig besetzt: Für ABT Sportsline treten Mattias 

Ekström, Timo Scheider und Marco Werner sowie Christer Jöns, Luca Ludwig und 

Christopher Mies an. Christian Abt ist als Verstärkung auf beiden Fahrzeugen des 

DTM-Meisterteams der Jahre 2002, 2004, 2007, 2008 und 2009 genannt. Bei 

Phoenix Racing übernimmt Frank Stippler die „Doppelrolle“. Er unterstützt Marc 

Basseng, Marcel Fässler und Mike Rockenfeller sowie Christopher Haase, Marc 

Hennerici und Markus Winkelhock. 

 

Phoenix Racing startet wie im vergangenen Jahr auch beim 24-Stunden-Rennen im 

belgischen Spa-Francorchamps. Als Fahrer der beiden R8 LMS sind Marc Basseng, 

Christopher Haase und Frank Stippler sowie Marcel Fässler, Andrea Piccini und Mike 

Rockenfeller vorgesehen. Zwei weitere Fahrzeuge setzt im Auftrag von Audi das 

belgische W Racing Team ein, das mit dem R8 LMS in der Saison 2010 auf Anhieb 

den Meistertitel in der Belcar-Serie holte. Für WRT fahren Mattias Ekström, Greg 

Franchi und Timo Scheider sowie Filipe Albuquerque, Bert Longin und Stéphane 
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Ortelli. Phoenix Racing und WRT gelten als intime Kenner der Rennstrecke in Spa-

Francorchamps und des belgischen 24-Stunden-Klassikers. 

 

„Der Audi R8 LMS wurde gezielt für den Kundensport entwickelt“, erklärt Audi-

Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich. „Mit den beiden Werkseinsätzen auf dem 

Nürburgring und in Spa-Francorchamps wollen wir das positive Image, das der R8 

LMS nach seinen ersten beiden Einsatzjahren bereits hat, unterstreichen. Ich denke, 

dass wir auf Team- und Fahrerseite dafür bestens aufgestellt sind.“ 

 

Den Vertrieb und die Weiterentwicklung des GT3-Sportwagens hat 2011 die quattro 

GmbH unter Leitung von Werner Frowein und Romolo Liebchen übernommen. Die 

nochmals verbesserte Version des Audi R8 LMS feierte Anfang Februar ihre Premiere 

mit einem Doppelsieg beim 12-Stunden-Rennen in Bathurst (Australien). 

 

Der Audi R8 LMS des Modelljahres 2011 verfügt unter anderem über eine geänderte 

Motorapplikation des 5,2-Liter-V10-Triebwerks, ein modifiziertes Fahrwerk und eine 

speziell für Langstrecken-Rennen entwickelte, gewichtsoptimierte 

Rennsportkupplung. 

 

„Die Saison 2011 hat für den Audi R8 LMS mit dem Doppelsieg in Bathurst perfekt 

begonnen“, sagt Werner Frowein, Geschäftsführer der quattro GmbH. „Daran wollen 

wir anknüpfen. Mit Phoenix Racing schicken wir jenes Team bei beiden Rennen an 

den Start, das die Entwicklung des R8 LMS für Langstrecken-Rennen von Anfang an 

begleitet und in diesem Bereich die meiste Erfahrung gesammelt hat. ABT 

Sportsline ist für den Nürburgring eine perfekte Wahl, WRT für Spa. Und was die 

Fahrer betrifft, kann man sich mehr kaum wünschen.“ 

 

Als Vorbereitung auf das 24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring bestreiten ABT 

Sportsline und Phoenix Racing Läufe der VLN-Langstreckenmeisterschaft. WRT 

startet 2011 in der Blancpain Endurance Series, zu der auch das 24-Stunden-Rennen 

in Spa-Francorchamps zählt. 
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Die Audi-Teams beim 24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring 

 

Phoenix Racing 

Marc Basseng/Marcel Fässler/Mike Rockenfeller/Frank Stippler 

Christopher Haase/Marc Hennerici/Frank Stippler/Markus Winkelhock 

 

Team ABT Sportsline 

Christian Abt/Mattias Ekström/Timo Scheider/Marco Werner 

Christian Abt/Christer Jöns/Luca Ludwig/Christopher Mies 

 

Die Audi-Teams beim 24-Stunden-Rennen in Spa-Francorchamps 

 

Phoenix Racing 

Marc Basseng/Christopher Haase/Frank Stippler 

Marcel Fässler/Andrea Piccini/Mike Rockenfeller 

 

W Racing Team 

Mattias Ekström/Greg Franchi/Timo Scheider 

Filipe Albuquerque/Bert Longin/Stéphane Ortelli 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2010 rund 1.092.400 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Das Unternehmen erwirtschaftete bei einem Umsatz von € 35,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 3,3 
Mrd. Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 , Anfang Oktober 2008 die des 
Audi A4 und im Juli 2010 die des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 rollt der neue Audi A1 
im Werk Brüssel vom Band. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-
prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili 
Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 60.000 Mitarbeiter, davon rund 46.600 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2011 bis 2015 
über € 11 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Zahl seiner Modelle 
auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. 


